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A n fra g e b e a n t W 0 r tun K,. 

Auf die Anfrage der Abg. E ben b ich 1 e r und Genes sen, 

betreffend !eantwortung einer Anfrage. gibt Bundesminister für Verkehr 

und verstaatlichte Betriebe Dipl.-Ing. W al d b run n erfolgendes 

beka.nnta 

"DIe am 13. Februar 1952 gestellte Anfrage bezieht sich auf jene, 

welohe die He.rren Anfrageste11er am 21. September 1951 auch an den Herrn 

Bundeskanzler ger~chtet hatten. Die betreffende Angelegenheit wurde vom 

Herrn Bundeskanzler in seiner Soh1ussrede vor dem Finanz- und Budget­

ausschuss im Rahmen der Debatte über den Bundesvoraneoh1ag für 1952 be­

handelt. Der Herr Bun<!eskanzler erklä.rte damal s, d ass die mit der Drei­

jahres-Sperre bei den unter das Amnestiegesetz fallenden minderbelasteten 

Bundesbedlensteten zusammenhängenden Fragen nur auf gesetzlichem Wege 

befriedigend gelöst werden könnten. 

Mit Rüoksicht auf diese Reohtsansicht des B~ndeskanzleramtas und 

im Hinbliok auf den Umstand, dass es sich um eine d1enstrechtl~he Ange­

legenheit allgemeiner Art handelt, ftir welohe die Federfübrung im Bundes­

kanzleramt und nioht im ho. Ressort liegt, kann eine gesonderte Regelung 

dieser Frag~n durch das Bundesministerium für Verkehr und verstaatliohte 

Betriebe nicht erfolgen. Zur gegebenen Zeit werden die vorliegena.en Gesuohe 

ml t Besoheid erledigt werden. 11 
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